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$rü>ling 1915

Koch roird die Cage immer fchlimmer,
Klan fpäht oergebens forgenfehroer
Kach einem leifen ßoffnungsfehimmer
Km dunklen ßori3ont umher,
Kn dem fich fchroer die 2öolken ballen

3n troftlos ödem 2Settergrau
Seht! Cleber uns roölbt fich kriftallen

Ses Cen3eshimmels friedlich Slau.

3er Siplomaten feile Keden,
Sie fchüren nur des Krieges Srand,
Sis daß der gan3en Klenfchheit Gden
(Sin graufam bittres Gnde fand.
3n fchreckhaft düftrem Sodesfchroeigen
Kach der Kanonen dumpfem Knall

9a horch! Sönt nicht beim 2iufroärts~
Ser Cerche füßer Örühlingsfchall [fteigen

2Bir trauen nicht dem Sund der ©roßen,
Sapiernem 2Sorte glaubt man nicht!
Serträge roürden nur gefchloffen,
Samit man fie jeroeilen bricht.
Kur roenn das Solk einft mit darf fprechen,
Kicht 3ahlen nur beim Staatenbau,
Kann friedlich aus dem ©rafe brechen

Sas 23eilchen auf der Örühlingsau.

Srob alledem, roir roollen hoffen,
Srot) roildem Schlacht- und Kriegsgefchrei,
Saß aus dem 2Sirrfal endlich offen
Ser rechte 2Seg 3um Cichte fei.
2Sie aus den fchroerften SBinterfröften
Ser holde Cen3 heroor fich dringt.
So darf die 223elt fich damit tröften:
Saß er den Ôrieden endlich bringt! 3onu5

Oer Sdjrei naef) einem 23. Kanton,
der da und dort, in diefem und in jenem
Sinne laut geroorden ift, muß oon nun an
energifch unterdrückt roerden ; denn ein 3n-
teroiero hat das Kefultat ergeben, daß es

dem erlauchten Kantönligeift ein Sing der

Clnmöglichkeit ift, fich noch mehr 3U 3er-
fplittern. Gr ift in der Sat fchon fo fehr
3erfplittert, daß der betreffende ^nteroieroer
mit 3erfchundenem Ceib nach ßaufe kam.
Cleberall," fo fagte er, trat man und ftieß

man auf diefe oerdammten ©eiftesfplitter."
ms.

3ur Rriegeffeuer
Gs gibt heute 3ahlreiche Schroei3er, die

ihren Satriotismus dadurch beroeifen, daß fie

oorfchlagen, roas andere oerfteuern follen.
* *

Kun haben roir fo lange über den Krieg
gefchimpft und roollen ihm letzten ©ndes

doch noch fteuern.
* *

*

Sa roir doch nicht mehr darum herum

kommen, tun roir beffer, die Kriegsfteuer
3U befürworten.

1 * *

Kuch die Kriegsfteuer ift fchon oielen

oon uns 3ur Sofe geroorden.

*

Saß noch keiner den Sorfchlag gemacht

hat, den Sag der Knnahme der Kriegsfteuer

feftlich 3U begehen? 2Sir haben fo

roenig Ôefte diefes 3ahr! ms.

ßaut Gftfchroei3" befteht in St. ©allen
ein Serein 3ur Sekämpfung der
Sittlichkeit". Gin ftädtifcher Cehrer hat
diefer Sage im Schöße diefes Sereins einen

Sortrag gehalten.
Gs fcheint in St. ©allen ein fehr frifcher

Sug 3U rochen. Ob aber der ßerr Cehrer
nicht in ein 2öefpenneft fticht, roenn er fleh

fo öffentlich als Sekämpfer der Sittlichkeit

bekennt?

Jim 6ddt»yla
[Jn Seldrorjla, roie bekannt,
hat man 3iemlich oiel Serftand.
Siefer roard feit ©ottfried Keller
aber noch bedeutend heller:
und ift heute unbeftritten

gan3 erftaunlich fortgefchritten.
Slihgefcheidt find dort die Ceute,

und man darf roohl fagen: ßeute
blüht auf ihres Städtchens ôlur
die modernfte ßochkultur.
2Sill fich jemand Stiefel kaufen,
roird er nicht 3um Schufter laufen,
nein, beim Säcker holt er Schuh'
und die Semmeln bei der Kuh.
Klilch holt er beim Seifénpeder
und die Seife holt er roieder

fich beim Schneider nebenan,
Soch die ßofen beim Kaplan.
[Jeder Sürger fieht es ein :

Ôrei muß das ©eroerbe fein!
Kur fo ift's ihm unbenommen,
auf den grünen Sroeig 3U kommen.
Sie 's 3uerft kapieren tat,

roar die Ôrau Kegierungsrat:
©cht der ßerr ©emahl regieren,
tu' derroeil ich mutieren;
bin dann erftens nicht allein
und die Sache bringt roas ein!
Stracks griff fie mit allen Öühlern
nach Klaoier- und ©eigenfehülern.
Clnd man kam oon fern und nah:
fteht man doch gan3 anders da,

roenn man Klufikftunden hat
bei der Örau Kegierungsrat!
Kber daß nicht einer meine,

diefe tue es alleine
bei der K p 0 1 h ekersf ra u

hört man auch Klupkradau!
Siefe hochoerehrte Same
hat, 3roecks roeiterer Keklame,
3U Seldrorjla im Kafino
auf dem dort'gen Sianino
mit den Schülerinnen eben

öffentlich Kotiert gegeben.
Klit oerftändnislofem Slick
fieht's der Cehrer der Klupk,
fieht oon holden örauenhänden
fich fein bißchen Srot entroenden.

[Jebt in diefer böfen Seit
tut der Klann mir doppelt leid:
doch roas foll er dabei machen,

foll er fluchen, foll er lachen?
Still muß er fleh drein ergeben
und oon 2irmengeldern leben!

3a, modernfte ßochkultur
blühet auf Seldronlas Ôlur. ßarpago»

f\u<H) einer

In einem Städteben war es, schön gelegen,
UJo einer von der Steuerkommission,
fleh, sein Gewissen fühlte. Dessentwegen,
Weil er nicht mehr dazu gehörte. Röhn!
Und inserieren tat er mit Uergnügen,
ünd Sprüche bracht' er trüb und traurig vor,
Und sprach vom Steuern und auch vom Betrügen,
Und alles Publikum war JTug und Ohr.

Bist du zu einer (Hürde, mensch, erkoren,
Sitzest du irgendwo in einem Rat

noblesse oblige! Uerschliesse deine Obren

Dem bösen Jeinde und der bösen tat.
Und halt' dein ßerz vom beissen hasse kühle,
Beschmutze nicht, 0 ITknscb, dein eigenes liest
Und schwätze nicht beleidigend aus der Schule,

Und leg' dein maul an einen Strick und fest.

Denn ohne Schuld, 0 mensch, und ohne ïeble,
Ist keiner und wer steuert, 0 zuletzt!
bah' drum den Schrei zurück in deiner Kehle,

Schweig', wenn dich gleich dasSchimpfenmehrergetzt.
Jutcb Steuerkommissionen sind nicht Engel
Du warst doch selber, teurer ïreund, im Bund.
Und drohst du jetzt mit einem groben Schwengel

Oorher war's anders; darum halt' den mund.
T. g.

Frühlingsanfang
Clm dringenden Sedürfniffen Kechnung

3U tragen, ift am 21. Klär3 in Sürich noch
ein Sittlich keits-Serein gegründet
roorden. G.

(BrotesBe

Gin Sallon beroegt pch leife.
Klenfchenhälfe ftrecken fich.

Sramroans ftür3en aus dem ©leife.
Srofchkengäule töten fich.

Kuf den Sächern tan3en ©reife.
[Jungfrau'n plaben männertoll.
Gin Sallon beroegt pch leife,
Cächelnd und fehr roürdeooll.

Sriedrich 23. 2Bagner

ßerr Seufi: 28äs händ 6ie
ä tenkt oon ^hrem ßushal-
tigs - Antimilitarismus, roo
Sie 's glefe händ oo dere
füf3gjährige Qumpfer im
2targau une und fäbem
jungen Gffoier?

Srau Stadtrichter: Klag
mi nüd erinnere, überhaupt
roüffed Sie ja fcho, daf) ich
nie kä derig Schgandäl-
nodi3e liefe.

ßerr Seufi: 23itt' Ghne, es
handlet fi da um ä regelrechts, gfetjli anerchännts
Ghur3fchlüP, Srä Stadtrichteri.

Srau Stadtrichter: Sunkt mi neunte nüd fogar:
roenn Sie amigs ä fo lang und hoch drum ume-
chäuid, ifch groohnli nüt Kars und fäb ifch.

ßerr Seufi: So, nüt Kars, roenn fi ä 50-jährigi
[Jumpfer. roo 's Klanneoolch ihrer Gebüg apfuchet
hät, roie-n ä feltfni Srüllefchlang und gan3 2Sage-
ladige Ghörb usteilt hät, mir nüt, dir nüt fich mit
emen Offner ungfächlige oerlobt. So, nüt Kars!

Srau S t a d t r i ch t e r: Ka chli Shee trinke, ßerr
Seufi. fie hät e nanig ltan3leiet!

ßerr Seufi: Klle Kefpeck oor dere; ä fo öppis
tönt anderft roeder das Stündligjömer uf fäbem
Sraktätli, roo f d' Krmee-Sittlichkeit roieder händ
roellen underfperre mit und lupfe oor 14 Sage,
eufer Soppeltugedtante.

Srau Stadtrichter: KSird meini roohl na nie
nötiger gfi fi. d' Spanni a33ieh punkto Sodom und
©umerah roeder iet).

ßerr Seufi: Gs ift fcho nüme gan3 urchen in
Sache, es hät mr letftlti Gini oo dene Sünde-
fchmöckere im Kertroue gfeit, ich feil au tenke, es
hebid de letfi ßerbft im Gimmetthal une Offner,
fchroijerifch Gffaier, fich feperat imen eigne Simmer
Ia bidiene, roas ä da, mineli ©ott, chönt paffiere!

Kedaktion: Paul fïltbeer.

3)ruck und Serlag: ^ean $rev, Rurich, SianaRrajje 5

Frühling 191 S

Nocn wirö oie Loge immer scbiimmer.
Mon späbt vergebens sorgenscbrver
Nacb einem leisen t^ossnungsscbimmer
Am öunklen Horizont umber.
An ciem sicb scbwer ciie Wolken ballen

In trostlos ööem Wettergrau
Sebtl (Ueber uns wölbt sicb kristallen

Des Lenzesbimmeis srieöiicb Blau.

Der Diplomaten seile Reöen.
Sie scbüren nur öes Rrieges Branö.
Bis öaß öer ganzen Menscbbeit Eöen
Ein grausam bittres Enöe sonö.

In scbreckbast öüstrem Toöesscbweigen
Nacb öer Ronanen öumpsem Rna»

Da borcb! Tönt nicbt beim Auswärts-
Der Lercbe süßer Trllblingsscba» ^steigen

Wir trouen nicbt öem Bunö öer Großen.
Popiernem Worte gioubt mon nicbt!
Bertröge wuröen nur gescblossen.

Damit man sie jeweiien bricbt.
Nur wenn öas Bolk einst mit öors sprecben.
Nicbt zablen nur beim Staotenbou.
Nonn srieöiicb ous öem Grose brecben

Dos Belieben aus öer srübiingsau.

Troh aileöem. wir wollen bossen.

Trotz wiiöem Scblacbt- unö Rriegsgescbrei.
Daß aus öem Wirrsai enöiicb ossen

Der recbte Weg zum Licbte sei.

Wie aus öen scbwersien Wintersrösten
Der boiöe Lenz bervor sicb öringt.
So öars öie Weit sià öamit trösten:
Daß er öen srieöen enöiicb bringt! g-nus

Ver Schrei nach einem 2Z. Ranton,
öer öa unö öort. in öiesem unö in jenem
Sinne laut geworöen ist. muß von nun on
energiscb unterörückt weröen : öenn ein In-
terview bot öas Resultat ergeben, öaß es

öem erlaucbten Rontönligeist ein Ding öer

(.lnmögiicbkeit ist. sicb nocb in ebr zu zer-
splittern. Er ist in öer Tat scbon so sebr

zersplittert, öaß öer betressenöe Interviewer
mit zerscbunöenem Leib nacb krause kom.
tUeberoli." so sagte er. ..trat man unö stieß

man aus öiese veröammten Geistessplitter."
ms.

Zur Rriegssteuer
Es gibt beute zabireicbe Scbweizer, öie

ibren Patriotismus öoöurcb beweisen, öaß sie

vorscbiagen. was onöere versteuern sollen.

Run baben wir so longe über öen Rrieg
gescbimpst unö wollen ibm letzten Enöes
öocb nocb steuern.

- H » »

Da wir öocb nicbt mebr öorum berum

kommen, tun wir besser, öie Rriegssteuer

zu befürworten.

Aucb öie Rriegssteuer ist scbon vielen

von uns zur Pose geworöen.

Daß nocb keiner öen Borscbiog gemacbt

bot. öen Tog öer Annabme öer Rriegs-
steuer sestiicb zu begeben? Wir baben so

wenig Seste öieses Iabr! ms.

hm!
Laut Ostscbweiz" bestebt in St. Gallen

ein ..Berein zur Bekämpfung öer
S i t t I i cb k e i t". Ein stäötiscber Lebrer bat
öieser Tage im Scboße öieses Bereins einen

Bortrag gebaiten.
Es scbeint in St. Gallen ein sebr sriscber

Iug zu weben. Ob ober öer fzerr Lebrer
nicbt in ein Wespennest stiebt, wenn er sicb

so össentiicb ais Bekämpser öer Sittlickkeit

bekennt?

fius Selöwpla

In Selöwnio. wie bekannt.
bat man ziemiicb viel Berstonö.
Dieser warö seit Gottsrieö Relier
aber nocb beöeutenö beller:
unö ist beute unbestritten

ganz erstaunlicb sortgescbritten.
Biitzgescbeiöt sinö öort öie Leute.
unö man öors wobl sogen: t^eute

blübt ous ibres Stäötcbens Siur
öie moöernste k^ocbkuitur.
Wi» sicb jernanö Stiesel Kausen.

wirö er nicbt zum Scbuster lausen.
nein, beim Bäcker boit er Scbun'
unö öie Semmeln bei öer Rub.
Rlileb bolt er beim Seifensieöer
unö öie Seise bolt er wieöer
sicb beim Scbneiöer nebenan.
Docb öie t^osen beim Rapian.
Jeöer Bürger siebt es ein:
Srei muß öos Gewerbe sein!
Rur so ist's ibm unbenommen.
aus öen grünen Lweig zu kommen.
Die 's zuerst kapieren tat.

war öie Trau Regierungsrat:
Gebt öer t?err Gemabi regieren.
tu' öerweii icb musizieren:
bin öann erstens nicbt allein
unö öie Sacbe bringt was ein!
Stracks griss sie mit ollen Süblern
nocb Riavier- unö Geigenscbüiern.
(Unö man kom von fern unö nob:
stebt man öocb ganz anöers öa.

wenn man Rlusikstunöen bat
bei öer Grau Regierungsrat!
Aber öaß nicbt einer meine.

öiese tue es alleine
bei öer A p o t b ekerssra u

bört man aucb Rlusikraöau!
Diese bocbverebrte Dame
bat. zwecks weiterer Reklame.
zu Seiöwnio im Rosino
aus öem öort'gen Pianino
mit öen Scbüierinnen eben

össentiicb Ronzert gegeben.
Rîit verstänönisiosem Blick
siebt's öer Lebrer öer Rlusik,
siebt von boiöen Arauenbänöen
sicb sein bißcben Brot entwenöen.

Ietzt in öieser bösen Zeit
tut öer Rlann mir öoppeit ieiö:
öocb wos so» er öabei macben.
so» er siucben. so» er iacben?
Sti» muß er sicb örein ergeben
unö von Armengeiöern leben!

Ia. moöernste t?ocbkuitur
biübet aus Selöwnios Siur. ^a-page»

fluch einer

ln einem 5täälchen war es, schön gelegen,
Ao einer von äer Zleuerkommission,
Ach, sein gewissen fühlte. Dessentwegen,
Aeii er nichl mehr àu gekörte, bokn!
Unci inserieren tat er mit Vergnügen,
llnä 5prüche bracht' er lrüb unä traurig vor,
llnä sprach vom Steuern unä auch vom betrügen,
llnä alles Publikum war Aug unä IM.
bist äu ?» einer (llüräe, Mensch, erkoren,

5àst äu ngenäwo in einem Kal
Noblesse oblige! llerschiiesse äeine Okren

vem bösen 5einäe unä äer bösen Lst.

llnä kalt' äein ber? vom keissen basse kukie,
Leschmìà nicht, o Mensch, äein eigenes Nest

llnä schwätze nicht beieiäigenä aus äer 5chule,

llnä leg' äein Maul an einen 8ttick unä lest.

Venn okne 5ckulä, o Mensch, unä okne ?ekie,
lst keiner unä wer steuert, o zuietzl!
ball' ärum äen Zchrei zurück in äeiner Kekle,

5chweig',wenn äich gleich äa;5chiinpfenmekrergelzl.
Auch Zleuerkommissionen sinä nicht Cngei

vu warst äoch selber, teurer ?reunä, im kunä.
llnä ärokst äu jelzt mil einem groben 5chwengei
Yorker war's anäers; äarum kalt' äen Munä.

Frühlingsanfang
(Um öringenöen Beöürsnissen Recbnung

zu tragen, ist am 21. Rlärz in 5Zllricb nocb
ein Sittiicbkeits-Berein gegrünöet
woröen. c>.

Groteske

Ein Ballon bewegt sicb leise.

Rlenscbenbälse strecken sicb.

Tramways stürzen ous öem Gleise.

Droscbkengöuie töten sicb.

Auf öen Däcbern tanzen Greise.

Iungsrau'n platzen männertoll.
Cin Ballon bewegt sicb leise.

Läcbeinö unö sebr würöeoo».
SrieciricN W. Wagner

Kerr Seusi: Was band Sie
ä lenkt von Ibrem Kuskal-
tigs - Antimilitarismus, wo
Sie 's glese känä vo äere
süszgjäkrige Iumpfer im
Aorgau une unci säbem
jungen Offizier?

Srau Slaätricbter: Viag
mi nüci erinnere, überbaupl
wüsseci Sie ja scbo. ciasz icb
nie kä äerig Sckganääl-
nociize bese.

Kerr Seusi: Litt' Ekne, es
Kanäle! si äa um ä regeirecbts. gsehli anercbännls
Ckurzscbillszii. Srä Staälrickleri.

Srau Stacitrickter: Tunkl mi neume nüä sogar:
wenn Sie amigs ä so lang unä Köck ärum ume-
ckäuiä. isck gwoknii nül Rurs unä säb iscb.

Kerr Seusi: So, nül Rars. wcnn si ä 5»jäkrigi
Iumpser. wo 's Aiannevoick ikrer Lebtig opsucbet
bät. wie-n ä seltsni Brllüescklang unä ganz Wage-
iaäigs Ekörb usteiit bät, mir nüt. äir nüt sicb mit
smen Offizier ungsäcklige verlobt. So, nüt Rars

Srau Staätrickter: Aa ckli Tkee trinke, Kerr
Seusi. sie kät e nanig kanzieiet!

Kerr Seusi: Aiie Respeck vor äere: ä so öppis
lönt anäers! weäer äas Slllnäligjömer uf säbem
Traktätli. wo f ä' Armee-Siltiicbkeit wieäer bänä
wellen unäersperre mil unä lupfe vor 14 Tage.
euser Toppeltugeälante.

Srau Slaätricbter: Wirä meini wokl na nie
nötiger gsi si. ä' Spann! ozziek punkto Soäom unä
Gumerak weäer ieh.

Kerr Seusi: Es ist scko nüme ganz urcken in
Sacke, es käl mr ielstki Eini vo äene Sünäe-
sckmöckere im Vertraue gseit. ick se» au tenke. es
kebiä äe ietst Kerbst im Limmeltnol une Offizier.
sckwizerisck Ossizier, stcb seperot irnen eigne Limmer
Ia biäiene. wos ä äa. mineii Gott, cbönt passiere!

Reäaktion: Paul filtheer.

Druck unä Verlag: ^ean Zrep, Zürich, Dianastrasze S
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